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Baden .
Karlsruhe , 13 . Febr . Die gestern in

Dn 3 Klaffen zu Ende gegangenen Hiesigen¬
stadtverordnetenwahlen haben mit einem

glänzenden Sieg der Rathhauspartei d . h . der

nationalliberalen Richtung geendigt .
Deutsches Reich .

* Von Petersburg aus signalisirt man

eine bedeutsame Veränderung im Berliner dip¬
lomatischen Corps . Es heißt , der »

'
russische

Botschafter in Paris , Fürst Orlvw , werde seinen
jetzigen Posten mit Berlin vertauschen und sei
dem gegenwärtigen russischen Botschafter in
Berlin , Herrn v. Saburoff , eine andere Ver¬
wendung zugedacht . Man bringt diese Ver¬
änderung mit der jüngsten Anwesenheit des

Herrn v . Giers in Friedrichsruhe in Verbindung .
Der Leiter der auswärtigen Angelegenheiten
Rußlands ist ein entschiedener Anhänger der
von Deutschland inaugurirten Friedenspolitik
und gilt es als sicher , daß Fürst Orlow die

Gesinnungen des Ministers theilt . Fürst
Orlvw ist außerdem mit dem deutschen Reichs¬
kanzler persönlich befreundet und würde daher
die Ernennung des ersteren zum russischen
Botschafter in Berlin ein neues Moment sein,
das für die Aufrechterhaltung des europäischen
Friedens spräche.

— Für die deutsche Kriegsmarine
sollen 18 Millionen Mark im Reichstag nach¬
gefordert werden , nicht , wie ausgestreut worden
war, 140 Millionen .

— Der - kürzlich auf dcrrnBerlinec Bahnhof
in Leipzig gestohlene Postbeutel mit
80,000 Mark Werth ist in der Nähe des Bahn¬
hofes im Felde vergraben wieder aufgefunden
worden. Von den Werthpapieren soll nichts
gefehlt haben . Es fehlte nur das baare Geld
im Betrage von etwa 26,000 Mark . Vom
Thäter noch keine L-Pur , doch glaubt man an¬
nehmen zu können , daß es einer der Aushilfs¬
arbeiter gewesen sei . die gewöhnlich zu Weih -
nachten zum Dienste zugezogen werden .

- In Berlin ist A . Bernstein , einer
der bedeutendsten deutschen Zeitungsschreiber
und zugleich wirksamer populär -wissenschaftlicher
Schriftsteller , am 13 . ds . gestorben .

— Mit Zeitungen , die man nicht be¬
zahlt hat , kann man nicht piano genug um¬
gehen . Das sehr wohllöbliche Amtsgericht in
Nürnberg hat das Mitnehmen von Zeitungen
aus öffentlichen Lokalen für Diebstahl erklärt
und mit 3 Tagen Gesäugniß bestraft . Das
Zerreißen von Zeitungen ist als höchst strafbare
Sachbeschädigung anzusehen .

— Ein Muster von Schwiegervater ist
ein bekannter großer Kaufmann in Berlin ,
l ) hat er in der Wiener Lotterie 70,000 Mark
gewonnen und 2) hat er sie sofort zu gleichen
Theilen an seine Schwiegersöhne vertheilt . Wenn
doch die Wiener Fortuna auch einmal andere
Schwiegerväter in Versuchung führen wollte !

Oefterrerchische Monarchie .
* DaS Plenum des österreichischen Ab¬

geordnetenhauses wird sich in diesen Tagen
eingehend mit den für Wien und Umgegend
erlassenen Ausnahmcmaßregeln zu beschäftigen
haben . Am Montag beendigte der zur Prüfung
derselben eingesetzte Ausschuß seine Vorberathung .
Die Majorität des Ausschusses erklärt sich in
ihrem Resumä im Ganzen mit den Regierungs¬
verfügungen einverstanden und empfiehlt deren
Genehmigung , nachdem der Ministerpräsident
Graf Taaffe erklärt hat . daß die Regierung
von den Ausnahmcmaßregeln nur zu Be¬
kämpfung der anarchistischen Bestrebungen Ge¬
brauch machen werbt . Inch mit der zeitweiligen
Aufhebung der Geschworengerichte für die Ge¬
richtssprengel Wien und Korneuburg erklärte
sich die Majorität einverstanden , während die
Minorität die Rückgängigmachung dieser Maß¬
regel beantragt hatte . Es ist kaum zu be¬
zweifeln , daß sich auch das Plenum des Ab¬
geordnetenhauses im Sinne des Antrages der
Ausschußmajorität entscheiden wird .

— Heber dreihundert Personen sind wegen
„ sozialistischer Umtriebe " vom 31 Jan .

bis 7 . Febr . aus Wien verwiesen worden .
Die in Wien erscheinende Deutsche Wochen¬
schrift unterwirft ein ungemein trauriges Bild
von dem in Wien herrschenden Geiste , wonach
man fast annehmen muß , daß die Zustände in
dieser Hinsicht noch schlimmer geworden sind ,
wie sie s. Z . durch die Flammen des Ring¬
theaterbrandes eine so grelle Beleuchtung fanden .
Klägliche Gesinnungsschwäche . Liebedienerei und
Ordenssucht im Clemeinderath , der Geist des

„Rette sich wer kann " und des „ Nach uns die
Sündfluth " auch in der Presse ( mit rühmlichen
Ausnahmen ) , das Volk von seinen Vertretern
und Dertheidigern verlassen — so ist der geistige
Zustand in der einst so tapfern Kaiserstadt an
der Blauen Donau . Es scheint fast , daß die
Bergnügungssucht . in Folge deren Wien mit
der Zeit berüchtigt geworden und die jetzt auch
über den unangenehmen Eindruck des kleinen
Belagerungszustandes hinaushelfen muß , den
letzten Rest vom geistigen Nerv bei diesen
modernen Phäaken ertödtet habe .

— lieber die kürzlich verstorbene Schau¬
spielerin Josephine Gallmeyer werden
eine Menge artiger Anekdoten erzählt . Hier
einige Beispiele . Die Gallmeyer war während
eines Pester Gastspieles wieder einmal schlecht
auf Wien zu sprechen und sang aus dem Steg¬
reif in einer für Wien keineswegs schmeichel¬
haften Weise zum Ergötzen des Pester Publi¬
kums . Als sie bald darauf wieder in Wien
spielen sollte , erwartete sie nicht ohne Zittern
den Augenblick , in welchem sie auftreten sollte .
Das Stichwort , welches sic auf die Bühne rief ,
war langst gefallen , aber k>ie Gallmeyer erschien
nicht . Sie stand noch immer zitternd hinter
der Scene . Da entschloß sich der (jetzt irr¬
sinnige ) Komiker Matras , die Pause abzukürzen .
Er öffnete die Thür , aus welcher die Gall¬
meyer eintreten sollte , und rief hinaus : „Na ,
so komm ' doch einmal ! " Und nun erschien die
Gallmeyer schüchtern und zagend an der Schwelle .
Mit der ihr eigenen Schalkhaftigkeit aber sprach
sie : „ Heut ' trau i mi nit ! " Sie hatte damit
den drohenden Schlagabge wendet . Das Publi -
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Ein Kind der Armuth .
Erzählung von W . Kerlrandt .

(Fortsetzung .)

Zweites Kapitel .
. Ein bequemes Leben war es freilich nicht ,

sondern ein recht mühevolles , beschwerliches,
öas einzusehen hatte Adele schon nach den ersten
Tagen Gelegenheit . Selbst wenn man an ernste
Thätigkeit gewöhnt ist , wird es nicht leicht ,
"uf einmal pünklich um vier Uhr aufzustehen ,
um die Mägde in den Kuhstall zu begleiten ,
dann den ganzen Tag auf den Füßen zu sein,
bald dahin , bald dorthin gerufen zu werden
und , wenn man aus Mangel an Sachkenntniß
einmal einen kleinen Fehlgriff begeht , sich von
höhnische, , Mägden auslachen zu lassen . An
ihrer jugendlichen Tante hatte Adele eine schwache
^ iütze ; die imponirte den Dienstboten selbst
Nicht durch ihr bald schüchternes , bald launen -
Haftes , bald kindisch ausgelassenes Wesen und
^ schien fast , als habe sic eine naive Freude ,
ouch eine Andere unter den Verhältnissen leiden

sehen , über die sie selbst oft verzweifelt die
Hände rang .

„Es war der glücklichste Einfall , den Hardcn -
öerg haben konnte , Dich herzurufen, " sagte sie
Manchmal zu Adele , „ Du erscheinst mir wie
" n rettender Engel , ich möchte Dich küssen ,

weil Du versprichst , die große Wäsche allein
zu übernehmen .

" Ein ander Mal hieß es auch
freilich : „ Aber liebes Adelchen , wozu bist Du
denn hier , wenn Du mich immer mit Frage »
über die abscheuliche Wirthschaft quälst , und
ich mit nichts verschont werde , da war Agnes
doch anders . " — Die Mägde sagten freilich ,
daß Agnes erst gelobt wurde , seit sie fort war ,
früher habe sie cs nie recht machen können
und habe manchmal über die Launen ihrer
Stiefmutter , die stets mit Zornausbrüchen des
Vaters in Verbindung standen , bittere Thronen
geweint .

Aber Adele gab sich Mühe , allen Wider¬
wärtigkeiten gegenüber standhaft zu bleiben , so
wie Erich , der gewiß mit mehr Unannehmlich¬
keiten zu kämpfen hatte als sie . Denn wenn
Frau Hardenberg wenigstens eine passive Rolle
spielte , so war dies mit dem Hausherrn keines¬
wegs der Fall , vielmehr forderte er von der
kleinsten Handlung Rechenschaft, besondcrs * von
jeder Ausgabe , die er stets so verwünschte , als
gelte es seinen letzten Thaler . — Auch wider¬
rief der alte Hardenberg stündlich Befehle , die
Erich gegeben , ertheilte andere , für die er ihn
verantwortlich machte , verdarb die wegen der
ihnen jetzt zugemuthctcn Thätigkeit schon ohne¬
hin aufsässigen Leute noch mehr und klagte
dann , sein Sohn werde ihn noch durch das be¬
ständige Zerwürfniß mit den Dienstboten ins
Grab bringen . Daß Erich all ' dieses mit
musterhafter Geduld ertrug und doch nach und
nach ein neues Leben in die Wirthschaft brachte ,

war gewiß bewundernswerth . Aber in einer
anderen Hinsicht hätte Adele gewünscht , daß er
sich minder nachsichtig bewiese — nämlich den
Launen seiner Stiefmutter gegenüber , die Ädelen
denn doch für eine Frau , die mindestens vier
Jahre älter war als sie , allgemach etwas sehr
kindisch erschien. Sämmtliche Hausgenossen
zeigten ohnehin eine freche Neugierde , wie die
Beiden , die junge Frau und Erich , welche vor
sechs Jahren sich so ganz anders gegenüber ge¬
standen , in ihrer heiklen Lage sich benehmen
würden . Gab Erich sich durch die Freundlichkeit
gegen die schöne Frau nicht eine Blöße , die um
so mehr hätte vermieden werden müssen , da —
Adele sagte es sich kopfschüttelnd — ein Rest
früherer Neigung gewiß noch vorhanden war ?
Ja , es war geradezu eine Verblendung von
ihm , unter den Augen des eifersüchtigen Vaters
liebenswürdig gegen seine Stiefmutter zu sein .

Auch im klebrigen erschien Erich seiner Stief¬
mutter gegenüber nicht als der gerechte und
ruhige Beurtheiler der Zerwürfnisse , die sich so
oft im Hause ereigneten . Denn obwohl Erich
wissen mußte , daß seine Stiefmutter durch ihr
launisches und eigensinniges , ja an Ungerechtig¬
keit streifendes Wesen manchen Anlaß zu
Streitigkeiten und heftigen Auftritten gab , so
schien er es doch nie über sich zu gewinnen ,
seiner Stiefmutter , die doch jünger und un¬
erfahrener als er war . einmal die wahre Ur¬
sache ihrer Fehler und Mißgriffe klar zu machen .
Es kam sogar nicht selten vor . daß Erich den
Launen und Ungerechtigkeiten seiner Sties -



kum lachte , applaudirte , und die „ Pepi " war
wieder einmal gerettet . Eine zweite Anekdote
knüpft an das Banket an , das zu Ehren des
70 . Geburtstages Laube 's stattfand ; die Gall -
meher kam neben den wegen seiner Einsilbigkeit
bekannten Makart zu sitzen , der den ganzen
Abend kein Wort gesprochen hatte . Nach zwei
Stunden gegenseitigen Schweigens wendete sich
plötzlich die Gallmeycr mit den Worten an
Makart : Aber jetzt, lieber Meister , reden ma
amol von was Anderrn !

Frankreich .
* Das Verhältnis der französischen Republik

zur päpstlichen Kurie erfährt jetzt durch eine
Encyklika , welche der Papst an den französischen
Episcopat gerichtet hat , eine neue Beleuchtung .
Die Encyklika ist sehr versöhnlich gehalten und
hebt hervor , daß Frankreich , trotzdem es zu¬
weilen eine feindselige Gesinnung gegen die
Kirche bekundete , niemals lange vom rechten
Wege abgewichen sei . Sodann erinnert sie an
den Ursprung des Concordats und betont , daß
die Beweggründe , welche zum Abschluß des¬
selben geführt , auch heute noch ausreichend
seien , um das Concordat aufrecht zu erhalten .
Schließlich spricht der Papst die Hoffnung aus ,
daß es gelingen werde , die Bande der Einigkeit
zwischen Frankreich und dem heiligen Stuhle
wieder fester zu knüpfen , da hierin stets eine
Quelle von Vortheilen für beide Theile gelegen
habe . Die ganze Kundgebung drückt offenbar
den Wunsch des Vatikans aus , sich mit Frank¬
reich wieder in möglichst gutes Einvernehmen
zu setzen und die gegenwärtig an der Spitze
der französischen Rcgierungsgeschäfte stehenden
Männer werden , wenn sie klug sind , schwerlich
die dargebotene Hand ohne Weiteres zurück¬
weisen .

—- Aus Tonkin ist eine Depesche des
französischen Bischofs Puginier des Inhalts in
Paris eingetroffen , daß die Chinesen 1 Priester .
22 Katecheten und 215 Christen ermordet haben .

Großbritannien .* Für das Ministerium Gladstone sind'
türmische Tage gekommen , nachdem es

. mer mehr herausstellt , daß Mr . Gladstone
einer bisherigen egyptischen Politik Schiff -

orauj gelitten hat . Tie Mißerfolge der unter
Englands Einstuß inscenirten Action der
egyptischen Negierung im Sudan haben die
öffentliche Meinung Englands in hohem Grade
gegen das Ministerium Gladstone aufgeregt
und dieser feindseligen Stimmung wagen selbst
die Regierungsorgane nicht entgegenzutreten .
Das Schicksal des Gladstone ' schen Kabinets
hängt von der Annahme oder Ablehnung des
Tadelsvotums ab , welches die Konservativen I

mutter mit Nachgiebigkeit begegnete , wie ein
folgender Vorfall zeigt .

Eines Tages wollte der alte Hardenberg
mit seinem zweiten Sohne Felix Geschäfte halber
nach der Stadt fahren . Als der Wagen vor
der Thür stand und Felix herauskam , fand er
den Sitz bereits mit seinen Fräulein Schwestern
bepflanzt , die in Alltagskleidern , ohne Hüte
und große Kettenblätter als Sonnenschirme in
der Hand , im Geiste bereits der Stadt Zu¬
fuhren .

Felix machte ihnen begreiflich , daß sie nicht
mit nach der Stadt fahren könnten und als
Minchen darauf nur mit höhnischem Lachen
antwortete , Winchen und Linchen aber gar
respektwidrigen und eigenthümlichcn Gebrauch
von ihrer Zunge machten , erstieg Felix still¬
schweigend den Wagentritt und mit der Ruhe ,
die ihm -in solchen Momenten eigen war , setzte
er die jungen Damen eine nach der anderen
etwas unsanft auf den Rasen . Linchen blieb
gleich schreiend daselbst liegen , Winchen eine
thatkräftige Natur , bearbeitete Felix ' Rücken
mit ihren Fäusten und Minchen lief Erich , der
eben aus dem Hause trat , entgegen und rief ,
mit den Füßen stampfend :

„Wir wollen auch mitfahren , der Wagen
gehört Euch nicht allein . Mama sagt , wir sind
nicht schlechter als Ihr und Du sollst uns
gleich mitnehmen ! "

„ Gehe nur hinein zur Mama und laß Dich
erst anders ankleiden .

" sagte Erich besänftigend .
Als aber Minchen und Winchen den Ver -

im Unterhause gegen die Regierung am Diens¬
tag beantragt haben ; auch im Oberhause ist
von der konservativen Opposition ein gleicher
Antrag gestellt worden . In unterrichteten
Londoner Kreisen glaubt man übrigens , daß
Gladstone und Lord Granville , der Minister
des Auswärtigen , sich selbst im Falle einer
Ablehnung des Tadelsvotums nicht mehr lange
würden halten können , falls der Gang der Er¬
eignisse im Sudan nicht eine rasche und ent¬
schieden günstige Wendung nimmt . Von
einigermaßen günstiger Wirkung für die Re¬
gierung bei den parlamentarischen Verhand¬
lungen über die eghptische Frage dürfte noch
der Umstand sein , daß General Gordon nun¬
mehr wohlbehalten in Berber eingetroffen ist .
Er ist also weder den Beduinen in die Hände
gefallen , noch gezwungen worden , unverrichteter
Sache nach Korosko zurückzukehrcn .

— In London ist der Chefredakteur des
Weltblattes Times , Professor Chenery , ge¬
storben .

— Cetewaho , der bekannte Zulukönig
von Englands Gnaden , ist gestorben . Er
nannte , seitdem er in London (als Gefangener )
gewesen war . die Königin Viktoria immer
„meine Kollegin " .

— Zwei englische Luftschiffer haben die
Wahrnehmung gemacht , daß man von einer
gewissen Höhe bis auf den Meeresgrund (na¬
türlich nur bis zu einer gewissen Tiefe ) sehen
kann . Sie erzählen , daß sie beim Ueberschiffen
des Kanals mit der größten Genauigkeit Alles
erkannten , was sich auf dem Meeresboden be¬
fand ; die Tiefen und die Bänke , selbst die
kleinsten Klippen traten mit der größten Schärfe
hervor . Die Luftschiffer schlagen vor , aus
dieser Eigenthümlichkeit bei der Aufnahme des
Meeresbodens nahe den Küsten , welche bisher
mit großen Mühen und Kosten verknüpft ist ,
Nutzen zu ziehen und empfehlen dafür die An¬
wendung der Photographie vom verankerten
Ballon aus . welch letzterer mit einem Schiffe
verbunden sein müßte .

Luxemburg .
— DieIesuite n..sind um Wundermädchen

nie verlegen . Kaum ist das Wundermädchen
von Bois d ' Haine von der Bildstächc ver¬
schwunden , so wird Anna Moes eine mit der
Stigmatisation begnadete Luxemburgerin
hervorgeholt . Es soll für sie ein Kloster ge¬
gründet werden , die Luxemburger Kammer
wehrt sich aber gegen diese fromme Heimsuchung .
Das bereitet den Vätern Jesu aber keine Sorgen ,
denn wenn sie nicht in Luxemburg durchdringen ,
gehen sie über die Grenze und erreichen im
freien Land e Belgi en sicher ihr en Zweck.

such machten , sich an die Wagenräder zu klammern ,
ergriff Erich jede mit eine Hand und wollte
sie eben einer herzueilenden alten Wartefrau ,
der Mutter Augustin , übergeben , doch da er¬
schien die Mutter der Kinder in der Thür¬
öffnung und rief in gekränktem Tone :

„ Erich , was sehe ich ? Kommt , meine Kinder ,
was hat man Euch schon wieder gethan ?"

„ Felix warf uns vom Wagen und Erich
hat uns gestoßen, " heulten die verzärtelten
Lieblinge .

„ Ihr armen Würmchen , seid Ihr denn
Jedermann ein Dorn im Auge ? Ich weiß es
längst , Erich , daß Du kein Herz für meine
Kinder hast und " — sie brach in Thränen aus
und drückte ihre Töchter an sich , als müsse sie
dieselben vor Tyrannen schützen .

Anstatt daß nun Erich , wie Adele beinahe
wünschte , der unverständigen Mutter den Stand¬
punkt klar machte , sagte er nur ganz freundlich :

„ Wenn Du es wünschtest , mögen die Kinder
mitfahren . Mutter Augustin wird sie ankleiden ,
nicht wahr ? "

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Die kleinsten einheimischen Sänger

leben 10 Jahre . Nachtigall und Amsel 12 bis
18 Jahre , ein Eiderganspaar wurde 20 Jahre
auf demselben Nistplatz beobachtet , und man
glaubt , daß diese Vögel gegen 100 Jahre alt
werden können ; ein Kukuk , der an einem etwas

Türkei .
* Tie Aufmerksamkeit der türkischen zr

gierung wird wieder einmal durch eine rcvo^tionärc Erhebung in Anspruch genomni ?.Ter Schauplatz derselben ist die Insel Krj?
(Candia ) . deren christliche Bewohner durch ^
türkische Mißwirthschast schon zu wiederhol ^
Aufständen getrieben worden sind . In
stantinopcl scheint man die jetzige Erheb ^ .
sehr ernst zu nehmen , denn es ist eine des
hältnißmäßig bedeutende Truppenmacht , cih5000 Mann , aus Smyrna und Salonichi
Kreta beordert worden .

Egypten .
* Die Niederlage Baker Pascha 's hat

Schicksal der in Tokar und Sinkat abgeschnittep,,
egyptischen Garnisonen besiegelt . In beiiH ,Städten herrscht die größte Noth und
Tag kann uns die Kunde von der Nied«,
metzelung der egyptischen Truppen in dich,
ihrem Schicksal überlassenen Plätzen durch ^
aufständischen Araber bringen . Suakim sel^
wird aus der Landseite von den arabisch,!
Vorposten umschwärmt , während sich in de,
Bevölkerung »Symptome einer bedenklichen 8-
regung geltend machen .

Amerika .
— Das Ohiothal in Nordamerika H

von einer neuen Ueberschwemmung heim -
gesucht worden , schlimmer als die des Jahres 1882,* Die Ueberschwemmungen im Westen da
Vereinigten Staaten haben in den betroffener
Gebieten einen großen Nothstand verursacht
Allein in den Ortschaften Wellsburg md
Moundsville sind 20,000 Personen mit Kleidung,
Nahrung und Obdach zu versehen . Die Kongrex-
deputirten von Ohio , Kentucky und Weft-
virginien sind in Washington zu einem Komik
zusammengetreten , um die nothwendigstrn
Schritte zur Unterstützung der Nothleidcndei!
zu thun . Die Wetterberichte künden weiten
Regengüsse im Westen an .

WcrötscHerr Lcrnötcrg .
Karlsruhe , 14 . Febr . 36 . Sitzung der 2 . Kamm «

unter Vorsitz des Präsidenten Lamey Einläufe werde »
durch das Sekretariat verlesen . Sodann gibt Präsiden!
Lamey dem Hause von einer Zuschrift des Präsident »
des Großh . Finanzministeriums und einer solchen des
Präsidenten der 1 . Kammer Kenntniß . Die Abgg
Wacker und Klein zeigen fertige Berichte an und be¬
antragen deren Drucklegung . Alsdann folgt die Fort¬
setzung der Berathung des Berichts der Budgetkommissio »
über das Budget der Eisenbahnbetriebs - Verwaltuni
Abtheilung k. „ Eigentlicher Betrieb " . Die Einnahm «
und von den Ausgaben Tit . I . „ Besoldungen und G?
halte "

, sowie Tit . II. „ Andere persönliche Ausgabe »'
werden erledigt und sämmttiche Positionen nach den An
trägen der Budgetkommissivn erled igt ._ rr

fehlerhaften Ruf kenntlich war , wurde 32 Jahn
nacheinander in demselben Waldbezirk gehört.
Sumpf - und Raubvögel werden noch viel älter :
sie sehen zum Thcil die Geschlechter der Menschen
kommen und gehen . So erzählt Schinz von
einem Lämmergeier , den man oft auf einem
Felsblock mitten im Eismeer bei Grindelwald
sitzen sah und den die ältesten Männer von
Grindelwatd in ihrer Jugend schon auf der
nämlichen Stelle bemerkt hatten . Ein weiß¬
köpfiger Geier der Schönbrunner Menagerie
hielt sich 118 Jahre lang in der Gefangen¬
schaft , und von Adlern unj > Falken hat man
mehrfach Beispiele , daß sie weit über 100 Jahre
alt werden .

— Wer war Columbus ? fragt die Lehrerin
in der Unterrichtsstunde . Nun , Elsa , Du weißt
es, wer war Columbus ? Columbus war ein
Vogel , lautete die siegesgewiß gegebene Ant¬
wort . Nachdem das allgemeine Gelächter ver»
rauscht ist , stellt sich heraus , daß Elsche»
durchaus im Rechte war . denn sie hatte iw
Lesebuch ihrer älteren Schwester eine Geschichte
gefunden mit der Neberschrift : Das Ei de-
Columbus .

Wätbsel '.
Eia geistig Bild wird so genannt
Von einem jeden Gegenstände .
Es ist die Form , durch die bekannt
Man wird in kultivirtem Lande .
Doch will man mit Genuß es sehn.
Darf man nur ins Theater gehn .
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Die Verwendung der Erträgnisse des August -Georg -

Armen - Apothekenfonds betreffend .
Nach höchster Entschließung aus Großh . Staatsministerium vom

Z. Februar 1875 , Nr . 23 , sind die Erträgnisse des Armen -Apotheken -

fönds in Baden nach Abzug der Lasten und Verwaltungskosten in

Hinkunft dazu zu verwenden , um für arme kranke Personen aus den

anspruchsberechtigten Landorten der vormaligen Markgraffchaft Baden -

Kaden und zwar nach dem Willen des Stifters ohne Unterscheidung
der Konfessionsangehörigkeit der Betreffenden die Kosten der

Aufnahme in das Armenbad zu Baden zu bestreiten oder zur Bestreitung
solcher Kosten Beiträge zu leisten . Nächstdem dürfen daraus auch Unter -
' tützungen anderer Art zum Zwecke der Verpflegung armer Kranker der ,

genannten Orte gewährt werden . >
Gesuche um Berücksichtigung bei Vertheilung der Stiftungs¬

erträgnisse für das Jahr 1883 sind innerhalb 14 Tagen bei dem
Armenrath des Heimathorts unter Anschluß eines ärztlichen Krankheits -

zcugnisses einzureichen .
Nach Umfluß dieser Frist hat der Armenrath sämmtliche Be¬

werbungen mit seiner Aeußerung hinsichtlich der Hilfsbedürftigkeit und
Würdigkeit der einzelnen Bittsteller dem Großh . Bezirksamt vorzulegen .

Karlsruhe den 1 . Februar 1884 .
Grotzh. Berwaltungshos .

v . Seyfried .

Die Stiftung der Frau Markgrästn Maria Viktoria
zur Unterstützung von — durch Unglücksfälle
— verarmter Personen betreffend .

Die hochselige Frau Markgräfin Maria Viktoria von Baden hat
zur Unterstützung baden - badischer Unterthanen katholischer Konfession ,
welche durch ein merkliches Unglück , z . B . lange Krankheit u . s . w . ,
in Armuth gerathen sind , jährlich 80 fl . ----- 137 Mk . 14 Pf . gestiftet .

Die Bewerber um diese für den 23 . April 1883 - 84 wieder ver¬
wendbare Jahresrente werden veranlaßt , ihre Gesuche unter Anschluß
der Zeugnisse über Konfession , Heimathsangehörigkeit , Würdigkeit und
Dürftigkeit bei dem betreffenden Armenrathe innerhalb 14 Tagen
einzureichen .

Letzterer hat nach Umfluß dieser Frist die bei ihm eingckommenen
Gesuche sammt Beilagen dem Großh . Bezirksamte mit Bericht vorzulegen .

Karlsruhe den 4 . Februar 1884 .
Grotzh. Verwaltungshof .

v . Seyfried .

Pferdemusterung betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Be 'zirks :

'
Nr . 2392 . In Folge höherer Anordnung findet die in Z . 1 der

Verordnung vom 3V . Oktober 1875 — Gesetzes - und Verordnungsblatt
Nr . 21 — vorgesehene Vormusterung sämmtlicher Pferde im Musterungs -
orte Söllingen am Donnerstag den 13 . März d . I . und im
Musterungsorte Durlach am Freitag den 14 . März d . I . statt .

In Vollzug dessen werden die Bürgermeisterämter veranlaßt ,
sofort ein namentliches Vcrzeichniß der Pferdebesitzer ihrer Gemeinde ,
worin zugleich die Zahl sämmtlicher vorhandenen Pferde anzugeben ist ,
sorgfältig aufzustellen , wobei die Aufnahmen der letzten Viehzählung
zu benützen sind .

Im Musterungsorte Söllingen , und zwar beim Rathhause
daselbst , sind am Donnerstag den 13 . März d . I ., Präzis
8 Uhr Vormittags , und zwar in nachvcrzcichneter Reihenfolge zu
stellen : die Pferde von Söllingen , Spielberg , Langensteinbach , Auerbach ,
Wöschbach , Königsbach . Untermutschelbach , Wilferdingen , Singen und
Kleinstem bach .

Im Musterungsortc Durlach , und zwar auf dem Schloß -
Platze , sind am Freitag den 14 . März d. I . , präzis Vormittags
8 Uhr , zu stellen : die Pferde von Dnrlach , Jöhlingen , Weingarten ,
Palmbach , Stupferich , Grünwettersbach , Hohenwettersbach , Berghausen ,
Wolfartsweier , Grötzingen und Aue .

Von der Verpflichtung der Vorführung der Pferde befreit sind
nur die in Z. 4 genannter Verordnung bczeichneten Pferdebesitzer ; be¬
züglich der in 8 - 4 c daselbst genannten Pferde sind Bescheinigungen
des betreffenden Bürgermeisteramts vorzulegen . Pferdebesitzer , welche der
Pflicht der Gestellung nicht Nachkommen , verfallen gemäß 8 - 27 des
Reichsgesetzes vom 13 . Juni 1873 in eine Geldstrafe bis zu 150 Mark .

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt . Vorstehendes in den
Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt und außerdem jedem Pferde¬
besitzer noch besondere Eröffnung machen zu lassen .

Die Bürgermeister , in deren Verhinderungsfall ihre Stellvertreter ,
haben sich im Musterungstermin einzufinden und das Verzeichniß mit
Beurkundung der Veröffentlichung und Ladung dabei vorzulegen ; dabei
zugleich gemäß 8 - 5 genannter Verordnung darauf aufmerksam zu machen ,
ob und wie weit ein Pferdebesitzer der Pflicht der Vorführung nicht
nachgekommen ist . Dieselben haben vor Beginn der Musterung die Pferde
in vorverzcichnetcr Reihenfolge nach Gemeinden zu st -llen und sind
innerhalb der Gemeinden die Pferde in 3 Abtheilungen — kriegsbrauch¬
bare . zweifelhafte , kriegsunbrauchbare — gesondert aufzustellcn .

Die Kenntnißnahme hiervon ist alsbald und die erfolgte Auf¬
stellung der Listen bis spätestens 1 . k . M . anher anznzeigen .

Durlach den 14 . Februar 1884 .

Grotzherzsgltches Bezirksamt .
Gruber .

Das statistische Jahrbuch für 1883 betreffend .
An die Aürgermeikcrämter des AmtsSezirks :

Nr . 2446 . Die Bürgermeister erhalten je zwei Erhebungsbogcn
mit dem Aufträge , die Fragen genau nach Inhalt dieser pünkt¬
lich und sorgfältig dorauf ^zu beantworten , das eine Exemplar zu
den dortigen Akten zu nehmen , das andere dagegen baldthunlich , jeden¬
falls aber innerhalb 10 Tagen , anher vorzulegen .

Durlach den 15 . Februar 1884 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt .

Gruber .
Nr . 1145 . Zu Ordn .-Zahl 176

des Firmenregisters wurde ein¬
getragen :

Die Firma Karl Fießler in
Grötzingen . Inhaber der Firma ist
Maschinenfabrikant KarlFießler ,
welcher mit Lisette geb . Michael
von Gondelsheim verheiratet ist .

Nach Art . l des zwischen beiden
Ehegatten unterm 27 . Sept . 1880
abgeschloffenen Ehevertrags wirft
jeder Teil 100 Mk . in die Gemein¬
schaft ein , wogegen alles übrige ,
jetzige und künftige eheliche Bei¬
bringen mit den darauf haftenden
Schulden von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und zum Ersatz im Sinne
der L .R .S . 1500 bis 1504 Vor¬
behalten bleibt .

Durlach . 8 . Febr . 1884 .
Großh . Amtsgericht :

_ Diez .
'
_

Bekanntmachung .
Nr . 1228 . Nachdem auf die dies¬

seitige Aufforderung vom 28 . Dez .
v . I . Nr . 13,593 eine Einsprache
nicht erhoben wurde , wird nunmehr
die Witwe des Landwirts Christian
Schulz , Katharine geb . Schwa¬
nin g er , von Weingarten in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft
' hres Ehemannes einaewiesen .

Durlach , 12 . Febr . 1884 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber .
Sigmund .

Weingarten .
Lkegenschaftsversteigerimg

In Folge richterlicher Verfügung
werden die den Zimmermann Ioh .
Jaufmann Eheleuten von Wein¬
garten gehörigen nachverzeichneten
Liegenschaften am

Montag den 18. März ,
nachmittags 4 Uhr ,

im Rathause in Weingarten öffent¬
lich zu Eigentum versteigert , wobei
der endgiltlge Zuschlag erfolgt , wenn
wenigstens der Schätzungspreis er¬
reicht wird , nämlich :

1 . Eine anderthalbstöckige Be¬
hausung mit Keller , Scheuer
und Stall , ein Nebengebäude
mit Waschküche . Schweinställen
und Holzremise , nebst Hofraite
und 148,50 Ruten Garten
beim Hause , an der Bruchsäler
Straße in Weingarten gelegen ,
neben Jakob Knöpple und
Anton Sebold , geschätzt zu
7000 Mk .

2 . Sieben Accker im Gewann
Winkel , Aue , Waldbrücke , Höfen
und Heidengasse , zusammen
1 Morgen 2 Viertel 76,50 Ruten
Flächenmaßes enthaltend , ge¬
schätzt zu 2015 Mk .

3 . Zwei Wiesen im Gewann Kehr
und Breitwiesen , zusammen
3 Viertel 14,75 Ruten Flüchen - !
Maßes enthaltend , geschätzt zu
1500 Mk .!

Durlach . 7 . Febr . 1884 .
Der Großh . Notar :

H . Buch . .

Dieustag d/n 19. AeZruar 1884 ,
des

"
Vormittags 9 Uhr , versteigert

die Vezirksforstei Berghausen zu
Wöschbach in der „ Krone " aus dem
Hohberg folgendes Brenn - u . Spalter -
Holz : 2 L >ter buchenes und 7 Ster
eichenes Spälterholz (vierschuhig ) ;
210 Ster buchenes , 18 Ster eichenes
Scheitholz , 53 Ster buchene Prügel
und 1600 Stück Wellen .

Mittwoch den 2V . Ieörrrar 1884 ,
des Vormittags 9 Uhr , im Domänen¬
wald Schlohberg auf dem Platz :
4 Forlenstämme , wovon 2 erster
und 2 dritter Klasse ._

Kolzavfulst betreffend .
sDurlachZ Das Holzabführen im

Gaisenrain ist — der Schießübungen
wegen — Samstags immer
untersagt .

Durlach , 15 . Febr . 1884 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d . B . :
H . Steinmetz .

_ _ Siegrist .
Wilferdingen .

Holz -Berfteigerung .
Aus dem hiesigen Gcmeindewald

werden
Montag , 18. F '

Vormittags 9
nachbeschriebene Bau¬
stämme versteigert :

2 Stück Wagncrbuchen , 4 Stück
Hainbuchen , 44 Stück Eichen ,
8 Stück Elsbeerstämme .

Die Zusammenkunft ist im Holz¬
schlag Frauenwald .

Wilferdingen , I I . Febr . 1884 .
Der Gcmcinderath :

Krön er , Bürgermstr . _"
Langensteinbach .

Nutzholz - Versteigerung .
Die Gemeinde Langensteinbach

läßt am
Mittwoch , 28 . Februar ,

mit Borgfrist öffentlich versteigern :
54 Stück forlene Sägklötze von

5 — 18 m Länge und 30 — 56 cm
Durchmeffer , 90 Stück tannene
Sägklötze von 5 —20 m Länge
und 30 — 64 cm Durchmesser ,
60 tannene Baustämrne l . , U . ,
111 . , IV . Klaffe , 81 Eichen I . ,
11 . , III . , IV. Klasse von 25 bis
64 cm Durchmesser , 3 Birken ,
6 Hainbuchen , 77 Stangen ,
220 Pfähle .

Donnerstag , 2l . Februar :
125 Eichen I . , II . . III . , IV. Klasse

von 25 — 70 cm Durchmesser ,
40 forlene Sägklötze I . , II . ,
Ul . . IV. Klasse , 50 tannene
Sägklötze und Baustämme I . .
II . , III . , IV . Klasse , 8 buchene
Klötze.

Die Zusammenkunft ist jeweils
Morgens 9 Uhr bei der Ziegel -
Hütte dahier .

Langensteinbach , I I . Febr . 1884 .
Der Gemeinderath :

Uckele , Bürgermeister .
Ried , Rathschr .

Hauptstraße 1 l » ist eins Woh -
nung zu vermiet !,eil . Zu erfragen ,
im Laden unten .



Dung -Verkauf .
sDurlachZ Nächsten Samstag ,

den 16 . Februar , Vormittags
I I Uhr , wird eine größere Parthie
Dung im Farrenstall mittelst
öffentlicher Steigerung verkauft .

Durlach , I I . Febr . 1884 .
Der Gemeinderath :

I . A . d . B . :
Karl Wickert .

_ Siegrist .

Singen .
Stammholz-Versteigerung.

Die hiesige Gemeinde läßt
Mittwoch den 27 . Februar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
10 Stück Kichcn , worunter einige
starke , in ? Gabenschlag Hegcnach
versteigern .

Singen , 13 . Febr . 1884 .
Der Gemeinderath :

Armbruste r , Brgrmstr .

Eutingen .

Ztchnuu-s - AMndiMg.
Aus der Konkursmasse des Kronen -

wirths Philipp Ellenberger in
Eutingen werden am

Montag , 18 . Februar ,
Vormittags )( 10 Uhr ,

im Kronenwirthshause allda nach-
verzeichnte Fahrnisse öffentlich gegen
Baarzahlung versteigert :

1 Sekretär . 1 Chiffonnier , 1 eich .
Kasten , 1 Arbeitstisch , 1 oval .
Tisch , 2 Viereck. Tische, 2 Nacht¬
tischchen, 1 Waschtisch , 6 Rohr¬
sessel , 1 silb . Damenuhr mit
Haarkette , 5 silb . Eßlöffel und
5 Cafelöffel , 2 seidene Regen¬
schirme , 1 Kiste Streichholz ,
1 Küchenschrank mit Glas¬
aufsatz und sonstiges verschied.
Küchcngeschirr , 2 aufgerichtete
Betten , schönes Weißzeug durch
alle Rubriken , versch . Hcrrcn -
und Frauenkleider , I Liqueur -
Service , 1 kupferne Bettflasche ,

Ster gespaltenes Holz . ca.
25 Bund Stroh , Vorrath Kar¬
toffeln . 3 Zuber . 1000 Stück
versch. Faßdauben , 150 Stück
Buchen - , Eichen - , Föhren - und
Erlen - Dielen . 1 Erlenstamm ,
4 Ster Eichen -Schcitholz , eine
große Parthie versch . Nutzholz ,
20 Leiterstangen im Hagen¬
schieß, altes Eisen und sonstiger
verschiedener Hausrath .

Pforzheim , 11 . Febr . 1884 .
Der Konkursverwalter :

G . Kramer .

kLULsbeit - VerAkbiiliK .
Die zur Herstellung eines Wohn¬

hauses für Friedrich Kindler ,
Wcinhändler dahier , erforderlichen
Bauarbeiten sollen im Submissions¬
wege vergeben werden , und zwar :

im Anschlag von
1 . Zimmerarbeit Mk . 1857 .66 .
2 . Schreinerarbeit „ 1295 .85 .
3 . Glaserarbeit „ 347 . 19 .
4 . Blechnerarbeit „ 470 . 15 .
5 . Anstreicherarbei t „ 350 . —.

Summa Mk . 4320 . 85 .
Hierzu lusttragende Ucbernehmer

werden hiermit eiugeladcn , ihre An¬
gebote längstens bis zum

23 . Kevruar d . A.
dem Unterzeichneten einzureichen ,
woselbst Plan und Kostcnvoranschlag
zur Einsicht aufliegen .

Durlach , 15 . Febr . 1884 .
Scmmler , Baumeister .

2s( Viertel auf
der Bein , sind

zu verpachten
Lammstrasze 8 .

Sonntag den 17. Februar 1884 :

Ooüesrt,
ausgefüßrt von dem verstärkten Drirlacher Streich- Sextett .

Anfang '̂ 4 Uhr . — Eintritt 10 Pf .

5
' '

für Dkutschlmd
zu Gotha.

Begründet 1827. Eröffnet 1829 .
Versich . -Bestand am 1 . Jan . 1884 : 62 21V Pers .mit 442 Mill .Mk .
Bankfonds . 115 Mill . Mk .
Berficherungssnmme ansbezahlt feit Beginn 147, ^ Mill . Mk .
Neuer Zugang im Jahre 1883 . . . . 38 „ Mill . Mk .

Dividende 1884 für 1879 : 44 H der Prämie .
Neben dem bisherigen System der Ueberschuß -Vertheilung ist Neu -

beitretenden ein neues ( das „ gemischte " System ) zur Wahl gestellt ,
dessen Vorzug darin besteht, daß es , unbeschadet gerechtester Zn-
uressung der Dividenden , ;n einer erheblichen Minderung der Prämie
mit dem Derstcherungsalter , za - in höheren Versichernngsaltern
— sogar zu einer wachsenden , die Urämie überkeigendcn Htiick-
gewähr führt .

Alles Nähere zu erfragen bei

_ Durlach , Hauptstraße 19 ._

BolksbMk Durlach, E G.
Die Mitglieder werden hiermit zu der am Donnerstag den

21 . Febrnar , Abends 8 Nhr , in der Genter 'fchen Halle
dahier stattfindenden

Mntliihcii GkUtraloersammImig
mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen freundlichst eingeladen .

Werges - H vönrnrg :
1 . Vorlage des Rechenschaftsberichtes pro 1883 und Entlastung .
2 . Vertheilung des Reingewinnes .
3 . Neuwahl der beiden statutengemäß aus dem Aufsichtsrath

ausschcidenden Mitglieder . Herren C . Genter und A . Graf ,
welche wieder wählbar sind .

4 . Entgegennahme von Wünschen in Vereinsangelegeuheiten .
Durlach den 15 . Februar 1884 .

Der Aufstchtsrath .

sslmilimil! Dliriluh .

Samstag , 16. Aebruar , Abends
7 )j Uhr beginnend , findet im Gast¬
haus zur „ Karlsbürg " ein -

Hleveirrsbcrll
statt , wozu wir sämmtliche Mit¬
glieder und Ehrenmitglieder sreund -
lichst einladen . Es können nur
Fremde cingeführt werden .

_ Der Vorstand .

Fahrmß - Versteigerung .
sDurlachZ Bei der . am nächsten

Samstag . Vormittags 9 Uhr ,
im Pfandlokal dahier stattfindenden
Fahrnißversteigerung kommen u . A .
zur Versteigerung : Kleiderkasten ,
Küchenjchränke , ein Ladentisch , ein
Kasten (geeignet als Eiskastcn für
Metzger ) , ein noch gut erhaltenes
Taselkiavicr , für Anfänger geeignet ,
eine Schreibkommode , ein Stehpult ,
ein kleiner Ovalofen , eine spanische
Wand , eine zweischläfrige Bettlade ,
Rost , Matratze . Polster , ein Deck¬
bett und Kopfkissen mit neuen Federn ,
ein Kiuderbettlädchen , eine Steh¬
lampe mit Alabastergestell , ein großer
Waschkessel. Weinflaschen . eineParthic
Bierflaschen , Sodawasserflaschcn und
steinerne Krüge , Kleiderrechen w .

Gegenstände zum Mitvcrsteigern
können inzwischen noch angemeldet
werden bei

_ Kr . Greans , Auktionator .
1 — 2 Ar Gartenland im

westlichen Stadttheil wird zu micthen
I gesucht . Näheres bei der Expedition .

Morgen Sonntag
empfiehlt :

mit Schlagrahm ,

Snlinrr Pfannkilche«,
Mnschlorte ,

?olon3.i3sr lorte ,
Käskuchen,

Apfelkuchen ,
Kefenbund ,

Verschiedene
klkme Törtchen ,

liise - unä ksffeebsekwei'Ii
in großer Auswahl

_ -L . Peißner .
HirlLsi 'xvg .Zsii

sind angekommen und in schönster
Auswahl zu haben bei

Kr . Zofef Mische,
Bürstenholz - und Korbwaaren -

geschäft ,
KcrrrptUrcrke 29 .

Kini>krbkttladkZ
'
.^ ^L

und Kopfpolstcr . ist zu verkaufen
Schwanenstraste 2 , 2 St .

Konftrmandenrock ,
ein gutcrhaltener , ist zu verkaufen
bei K . Ammann , Herrenstr . 19 .

- 4. 2 ' Ruthen im Bruch.
sind zu verkaufen

Zu erfragen
Mittelstratz - 12.

Gasthaus zum Engel .
^ Samstag u . Sonntag .-

Simen - Empfehlung.
Zur bevorstehenden Frühjahrs¬

saat empfehle alle Sorten
Hcrvten -Scrnrerelen

in echter und keimfähiger Maare .
Ganz besonders empföhle : die neue
amerikanische HMickervse (wirkt
50 cm hoch und ist die frühest /
aller jetzt bekannten Erbsensorten ) ,
Monatrettige , carminrothe . runde ,
mit weißen Enden , Larotten , echte
runde , Pariser Mistbeet - , Kohlrabi ,
allerfrnheste , kurz -laubige , Wiener ,
Wirfching , echter , früher , lllmer
Kops , Wothe Aüben , eghptische,
platirunde , frühe .

Achtungsvollst
Ulkvik LLlSisvil ,

_ Handelsgärtner .

Guthchende Linsen ,
Pr . Pfund 20 Pf , empfiehlt

o ,

Nutzholz .
4 Ster sehr schönes eschenes ,

-find zu verkaufen . Näheres
zu erfahren

Meingarter Straße Vr . 4 .
sind zu verkaufen
Jagerstratze 15.

Wein ,
reinen Durlacher , das Viertel
15 . Pf . , empfiehlt

zum Deutschen Hof .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 17 . Februar 1884 .

In Durlach :
Bormittags : Herr Stadtpsarrer Specht .

Lieder : Borl . Nr . 48 . Hptl . Nr . 424 .
Schluß ! . Nr . 52 .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche 2L Uhr : Herr Pfarrer Anspach .

In Wolfartsweier :
Herr Dekan Vechtel .

Gr . Hostheater Karlsruhe .
Sonntag , 17 . Febr . 23 . Abonn .-Vorstell .

Margarethe , große Oper mit Ballet in
5 Aufzügen Text nach , dem Französischen
des Jul . Barbier und Mich . Caere . Musik
von Chr . Goun o d . Anfang 6 Uhr ._

Ehe -Aufgebot .
15 . Febr . : Karl Friedrich Knecht , lediger

Landwirth von hier , und Katharine Zosephine
Klenert , ledig von hier .

Stadt Durlach .
Mndksbllchs - AusM.

Geboren :
9 . Febr . : Max Friedrich , B . Friedrich

Schäfer , Fabrikarbeiter hier .
9 . Febr . : Gustav Albert , V . Georg

Reichert , Fabrikarbeiter hier .
11 . Febr . : Robert Karl , V . August Paul ,

Schreiner hier .
14 . Febr . : Amalie Katharine , V . Julius

Stammler , Fabrikarbeiter hier .
Eheschließungen :

26 . Jan . : Fridolin Blust , lediger Messer¬
schmied von Deißlingen , z. Zt . hier wohn¬
haft , und Katharine Schleckmann , ledig von
EichterSheim , z . Zt . in Karlsruhe wohnhaft .

14 . Febr . : Silver Kegreis , lediger Sattler
von Wöschbach , zu Berghausen , und Luise
Ringwald , ledig von Berzhausen .

Gestorben :
7 . Febr . Flora Helene , V Johann

Maier , Biccwachtmeister hier , 6 Monate alt .
9 . Febr . : Anna Magdalenc , B . Heinrich

Ludwig Traut , Viceseldwebel hier , 7 M . a .
10 . Febr . : Elijabethe geb . Kleiber , Ww .

des Kutschers Ludwig Schenkel von hier ,
56 Jahre alt

12 . Febr . : Sophie Leopoldine , B . Leopold
Katz , Fabrikarbeiter hier , 6 Monate alt .
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